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Die Regierungskriſe vor der Tür?
Oder war die Scholz-Redeeine Ertrateur?

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 7. Dez. Die Regierungskriſe um das Kabi

Die Sozialdemokratie
Scholz zum Anlaß genommen, die Kündigung der „ſtillen

Koalition anzudrohen und ſogar von einem etwaigen Miß
trauensvotum gegen die Regierung zu ſprechen.
Der Abg. Scholz erklärt im Hinblick auf die Wirkung ſeiner
Inſterburger Ausführungen innerhalb der Sozialdemokratie, er
habe ausdrücklich die

Verhandlungsbereitſchaft der Deu“ſchen Volkspartei
zur Grofen Koalition feſtgeſtellt

und habe lediglich ſeine perſönlichen Bedenken gegen
über der Möglichkeit diner dauerhaften Zuſammenarbeit mit den

Der „Vorwärts“ hatte ſeine
Kampfanfage mit den Worten geſchloſſen, nun hätten zunächſt
Zenirum und Demokraten das Wort. Das Zentrumsorgan
Germania'“ ſchreibt heute früh, die Rede des Abg. Scholz ſei
eine Extratour. Ein etwaiger Mißtrauensantrag

Berliner Tageblatt“
greift die Aeußerung Scholz's heraus, daß die Volkspartei ſich
niemals mit der Sozialdemokratie über Arbeitszeit-
geſetz oder Reichswehrfrage verſtändigen könne.

der Sozioldemokraten das Kabinett würde jedoch zu weit

Die Kündigung der „ſtillen Koalition“
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 7. Dezember. Der Schritt, den die Sozial
lokraten ter abend

iag in Jnſterburg beim Reichskanzler Dr. Marx unternommen
haben, wird in politiſchen Kreiſen allgemein als die Auf

Die Sozial
demokratie hat ſich durch ihre Bindung an die Regierungsparteien

ade in ſozialpolitiſchen Fragen in eine Stellung manöveriert,ſe ſich gegenüber dem Druck der Kommnniſten, die eben mit
em Tamtam den „Kongreß der Werktätigen“ in die Reichs
ptſtadt berufen haben, nicht zu halten vermßgen. Die Rede

die in keiner Weiſe gegen die Abmachungen
zwiſchen den Regierungsparteien und der Sozialdemokratie ver-
ſiößt, ſondern nur die unbeſtreitbare Tatſache feſtnageln, daß
in der Arbeitszeitfrage und angeſichts des außenpolitiſch ſchädigen-
den Vorſtoßes gegen die Reichswehr

kein Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten möglich
it, bietet den ſozialdemokratiſchen Führern den Anlaß, aus der
Front auszubrechen und ſich Handlungsfreiheit für die Ab
ſimmungen zu ſichern. Der linke Flügel des Zentrums unter
nimmt gegenwärtig zwar noch einen Vermittſungsverſuch, aber
dieſer iſt um ſo ausſichtsloſer, als durch die in ihren Reihen auf

geitrene Spaltung die deutſe demokratiſche Partei gegenwärtig
bölig aktions unfähig iſt. Wenn die Sozialdemokratie damit
droht. die Wißtranensvoten gegen den Innenminiſter Külz und
den Reichsweohrminiſter Dr. Geßler zu unterſtützen, ſo erreicht ſie
mit dieſer Drohung nur, daß die Regierungsparteien ſich endlich
zu dem entſchließen, was längſt von ihnen hätte erwartet werden
müſſen nämlich zu einer

Fühlungnahme mit den Deutſchnationalen.
Es iſt nicht zu verkennen, daß auch für die Deutſchnationalen die
neue Kriſe Schwierigkeiten mit ſich bringt. Es iſt für die Partei
rnzweifelhaft möglich, das Mißtrauensvotum gegen Külz abzu
lehnen, weil es ausdrücklich auf Grund der Annahme des Jugend-

eſekes erfolgt iſt. Mit einer ſolchen Ablehnung wird der
demokratiſche Jnnenminiſter, der, wie bekannt, das Reichsverbot
gegen die Spirtverbände Wiking und Olympia auf preußiſchen
Druck hin immer noch aufrecht erhält, durchaus noch nicht
zum Mann des deutſchnationalen Vertrauenserklärt, wohl gber wird ihm die Möglichkeit geſchaffen dieſe
äußerſt wichtige Jugendſchutzvorlage auch noch durch alle z. B.
dom Reichsrat her drohende Fährniſſe hindurchzuſteuern. Da die
Friſe des Geſamfkabinetts Marx nicht mehr vermeidbar erſcheint,
und möglicherweiſe bereits in den nächſten Tagen aktiv wird. zu
mal, wenn auch in Genf noch Entſcheidungen fallen, ſo dürfte es
die Mehrheit der deutſchnationalen Partei für angebracht halten,

derr Mißtrauensvotum Dr. Geßler gegenüber eine ab
ende Haltung einzunehmen. Im Lande wird man das nicht

m verſtehen, denn die Verabſchiedung Seeckts iſt noch unver-
n, und der nnerhörte Vorſtoß des Reichswehrminiſters gegenln verdienen General Watter, der, wie jebt feſtſteht, jeder, aber

auch jeder Grundſage entbehrte, bedarf unbedingt einer parlamen-
ſariſchen Sühne. Aber es iſt ganz außer Zweifel, und es wird zu
dem von berufenſter Seite den Deutſchnationalen zum Bewyßt
ſein gebracht. daß in dieſem Augenblick ein Fall Geßlers
eine außerordentliche

Gefährdung der Reichswehr überhaupt
bedeuten würde. Ob die Argumente, die, wie geſagt, von Seiten

gemacht werden, denen die deutſchnationale artei unter
len Umſtänden weſentliche Beachtung und Gehör ſchenkt, die nicht

ch i k die on Geßlers zunen dern n v frei Die zdie henen Vertreterverſammluyng behandelt
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tetzten Konfeigenz aukzutdeichen.
i dieſen Verſuch auch jeht wieder unternommen werden, ſo

egen die Ausführungen c
volsvarteilichen i

dürfte ſich bei den Deutſchnationalen die Ueberzeugung durch
ſetzen, daß es doch richtiger iſt, erſt einmal reine Bahn zu ſchaffen,
und dann erſt mit dem Neuaufbau zu beginnen. Die in den
Mittageſtunden bekanntwerdende Erklärung Dr. Scholz wird in
politiſchen Kreiſen nicht als eine Entſpannung gevwertet,
da man der Ueberzeugung iſt, daß ſelbſt eine noch entgegen-
kommendere volksparteiliche Aeußerung den Willen der Sozial
demokratie, zu der Regierungspolitik in Oppoſition zu treten, nicht
zu ändern vermöchte,

Die Stellung der Deutſchnationalen
Berlin, 7. Dez. Die Sitzung des Parteivorſtandes und die Ver

treterverſammlung der Deutſchnationalen in Berlin, die den ganzen

Dienstag in Anſpruch nahm, hat poſitide politiſche Er-
gebniſſe gezeitigt. Die Parteileitung, die vorausſichtlich vor
außerordentlich ſchwierigen und verantwortungsvollen Entſcheidun
gen ſteht, weiß, daß ſie die ganze Partei hinter ſich hat, in welcher
Richtung auch die Entſcheidungen fallen. Der Schritt der
Sozialdemokraten beim Reichskanzler Dr. Marx
gegen die Jnſterburger Rede Dr. Scholz' hat das Ende der „ſtillen
Koalition“ herbeigeführt, und es iſt möglicherweiſe nur eine
Frage von Tagen, dann ſtehen wir mitten in einer Re
gierungskriſe darin, und dann wird an die deutſchnationale
Partei ſo oder ſo die Frage geſtellt werden, deren Antwort für die
ganze zukünftige Entwicklung der deutſchen Jnnen- und Außen-
politik beſtimmend iſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, und brauchte gar-
nicht erſt feſtgeſtellt zu werden, daß Entſchlüſſe in dieſem
Vorſtadium der Regierungskriſe noch garnicht feſtgelegt
werden können, und daß dieſe Entſchlüſſe auch abhängig davon
ſind, daß die Mitte end'ich durch Erfahrungen klug geworden und
gewillt iſt, der Notwendigkeit rechts die Hilfe zu finden, die ihr von der

See t wird, in gebührender Weiſe Rechnung zuAlles iſt och im Ruß und irgendwelche Entſcheidrn
können überhaupt erſt dann fallen, wenn über Genf volle und
eindeutige Klarheit gewonnen iſt.

Weſtarp wieder Porſitzender der D. U. D. P.
Berlin. 7. Dez. Die Parteivertretung der Deutſchnationalen

Volkepartei nahm nach Beendigung der politiſchen Ausſprache die

Wahlen zum Vorſtand vor. Dabei wurde Graf Weſtarp ein
ſtimmig zum Parteivorſitzenden wiedergewählt,
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Wieder ergebnisloſe Miniſterpräſidentenwahl
Dresden, 7. Dezember. Die heutige zweite Wahl des ſ ächſi

ſchen Miniſterpräſidenten iſt wiederum ergebnislos
verlaufen. Die Stimmenbverteilung war genau dieſelbe wie bei

der erſten Wahl. nWiederaufnahme des Verfahrens gegen Hölz?

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 7. Dez. Die Vertreter des zu lebenslänglicher Zucht-

hausſtrafe verurteilten Max Hölz haben beim Rei t
rium in einem ausführlichen Schriftſatz die ieder aufnahme des Verfahreens durch den Oberreichsanwalt von
Amts wegen und die Amneſtierung des Hölz n der
politiſchen Delikte beantragt. Zugleich wurde dem Miniſter
weiteres Material über das Geſtändnis des Fri und des
Widerrufes des früheren Hauptbelaſtungszeugen Uebe übermittelt. Am Dienstag vormittag empfin dielchejuſtigmimſter

Dr. Bell die Vertreter des Hölz, Felix Halle und Rechtsanwalt
Dr. Apfel zu einer längeren Unterredung. Der Reichsjuſtig
miniſter erklärte, daß die Akten unverzüglich dem Oberreichs

werdenanwalt nach Leipzig zur Stellungnahme uberſandt
würden.

Doch noch bürgerliche Einheitsliſte für die Thüringer
Landtagswahlen?

Weimar, 6. Dez. Der Thüringer Staats uteentſchieden, daß eine Liſtenver bindung bei der e
Landtagswahl, die von linker Seite als nicht zuläſſi zweifeltworden war, nach den beſtehenden Geſetzen liefen u

Damit iſt für das Bürgertum Thüringens eine neue ent
ſtanden. Wäre die Liſtenverbindung abgelehnt worden, ſo
wären alle büxgerlichen Parteien, einſchließlich der Wirtſchafts
parteien, moraliſch gezwungen geweſen, die bisher geſcheiterte
Einheitsliſte doch noch zu ſchaffen. Die Verhandlungen dafür
ſtanden bereits vor dem Abſchluß. Nun, da die Liſtenverbindung
zuläſſty iſt, entfällt dieſer moraltfche Zwa Die eingelnen Par
teien können einzelne Liſten aufſtellen und ihre Liſten miteinander
verbinden. Es beſteht jedoch nach unſeren letzten Jnformationen
die Möglichkeit, daß doch noch eine Einheitsliſte zuſtande
kommt Jn den Parteien hat ſich nämlich nach und nach die
Meinung durchgeſetzt, daß eine Einheitsliſte auch bei erlaubter
Liſtenverbindung doch die ſicherere Gewähr für einen Erfolg iſt.

r Verhandlungen darüber finden ſchon in dieſen
agen ſtatt.

Die Hauptſchwierigkeiten in der Kontrollfrage
Der deutſche Standpunkt

Genf, 7. Dezember. Die gegenwärtig einer Beendigung der
Miltärkontrolle noch entgegenſtehenden Schwierigkeiten
werden jetzt hauptſächlich in der polniſchen Forderung
auf Reduzierung der deutſchen Befeſtigungen
im Oſten, ſowie in der Ausfuhr der deutſchen Halbfabrikate
geſehen. Von deutſcher Seite wird darauf hingewieſen, daß der
Artikel 180 des Verſailler Vertrages lediglich erklärt, das Syſtem
der deutſchen Befeſtigungen im Süden und Oſten bleibe im gegen
wärtigen Zuſtande beſtehen. Der Hinweis der Kontrollkommiſ-
ſion, daß dieſe Befeſtigungen zu moderne Ausrüſtungen
hätten, muß daher abgelehnt werden. Zu der Frage der Aus-
fuhr von Halbfabrikaten wird von deutſcher Seite mit allem Nach
druck geltend gemacht, daß die Forderung auf Unterbindung dieſer
Ausfuhr in keiner Weiſe mit dem Artikel 170 Abſ. II des
Verſailler Vertrages in Uebereinſtimmung ſtehe. Eine der
artig rigoroſe Auslegung dieſer Beſtimmung würde in der Folge
zu einer Paralliſierung der geſamten deutſchen Jnduſtrieausfuhr
führen.

Vandervelde bei Streſemann
Genf, 7. Dez. Der heutige Vormittag brachte als wichtigſtes

Ereignis das Eintreffen des Generalſekretärs der
Votſchafter konferenz Maſſigli. Welchen Umfang
und Charakter ſeine heutige Miſſion hat, welchen Beſcheid er mit-
bringen und wieweit ſein Hierherkommen zur a re
der Verhandlungen beitragen wird, iſt im Augenblick, da er nomit dem Abſtatten ſeiner Keſuche beſchäftigt iſt, nicht zu erkennen.

Eine gemeinſame BVeſprechun fand heute vor-
mittag nicht ſtatt. Um 10 Uhr erſchien Vandervelde im
„Hotel Métropole“ und verweilte faſt eine Stunde bei Mi-
niſter Streſemann. Beide Miniſter hatten eine Aus-
ſprache, die ſich weniger auf konkrete Einzelfragen, als auf all
n Geſichispunkte bezog, und die einen außerordentlich kor

ialen Verlauf nahm. Um 11 Uhr erſchien der italieniſche Rats
delegierte Scigioja bei Miniſterialdirektor Gaus. Die
Unterhaltung zwiſchen beiden dauerte etwa eine halbe Stunde.
Streſemann blieb den ganzen Vormittag über im „Hotel Métro-
pole“.

Die Nachmittagsſitzung
Genf, 7. Dez. Der Völkerbundsrat trat heute kurg

vor 4 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zuſammen. Dr. Streſe
mann ließ ſich im Rate durch Staatsſekretär von Schubert
vertréèten. Zuerſt wurde über die bulgariſche Flüchtlings-
fürſorge verhandelt, wobei der Bericht des Finanzkomitees die
Unterlage bildete. Vandervelde erläuterte den Bericht und erſonders die Mitarbeit des Roten Kreuzes bei der Flücht

l 7rte. Hierauf betonten die ebenfalls anweſenden Ver
treter Rumaniens, Griechenlands, Serbiens und Bulgariens die
Bereitwilligkeit ihrer Regierungen, an der Durchführung der Für

ſorge mitzuarbeiten. Der Vorſitzende der Finanzkommiſſion er
klärte ſodann, d der Abſchluß der 344 hin Höhe von 10 Millionen Pfund bevorſtehe. Darauf wurde in
Anweſenheit des Senatspräſidenten Sahm und Völkerbunds-
kommiſſar von Hamel über die Uebernahme der Koſten den
Völkerbundskommiſſar in Danzig durch den Völkerbund ten.
Der Berichterſtatter wies darauf e daß es ſich um eine
budgetäre Frage handele, die der Entſcheidung der Vollverſamm
lung unterliege. Er ſchlug die Ueberweiſung an die Kon
trollkommiſſion vor. Nach Ausführungen Sahms über die Stel
lung und Tätigkeit des Kommiſſars in Danzig wurde der Vor
ſchlag des Berichterſtatters ohne Diskuſſion angenommen. Auf
der Tagesordnung der ſich anſchließenden gehe imen Sitzung
des Völkerbundsrates iſt die Ernennung des japaniſchen
Mitgliedes für die deren für die intellektuelle
Zuſammenarbeit, die Vertretung Jtaliens in der Opiumkom
miſſion ſowie die Prüfung der juriſtiſchen Lage der in
Staaten die den auf ſie entfallenden finanziellen Beitrag für den
Völkerbund noch nicht entrichtet haben.

Maſſiglis Genfer Aufgabe
Paris, 7. Dez. Die Reiſe des Generalſekretärs der Bot

ſchafterkonferenz, Maſſigli, nach Genf ſteht, wie hier ver
lautet, in enger Verbindung mit dem Beſchluß der Votſchafter
konferenz zu dem aus Deutſchland vorliegenden Vericht über die
Abrüſtungsfrage. Man erwartet, daß eg den in Genf ver
tretenen Staatsmännern wohl möglich ſein wird, unter Umgehung
der bisherigen Stellungnahme der Votſchafterkonferenz auf Grund
der von Maſſigli vorgelegten Verichte, die Frage der deut
ſchen Abrüſtung als in befriedigender Weiſe gelöſt zu er
klären, Demgegenüber verſuchen natürlich die chauveniſtiſchen
Kreiſe es als unwahrſcheinlich darzuſtellen, daß ein derartiger Be
ſchluß gefaßt werden würde. Maſſigli wird für Donnerstag in
Parig zurückerwartet, um der Botſchafterkonferenz, die an dieſem
Tage erneut zuſammentreten wird, die neuen Direktiven mitzu
bringen.

Mellon bezeichnet die deutſchen Anleihen als geſunde

Knlage
Berlin, 7. Dez. Wie die Abendblätter melden, bezeichnete

der Schatzſekretär der Vereinigten Staaten, Mellon, die Deutſch
land gewährten Kredite als geſunde Anlage, da ſie für
produktive Zwecke benutzt werden. Die im Bericht des
Generalagenten für Reparationszahlungen hervorgehobene Tatſache,
vaß Deutſchland von amerikaniſcher Seite bedeutende Kredite ein
geränmt worden ſind, gebe daher keinen Grund zur Heunruhigung.

Vintſchltſch zurüchgetreten
Serlin, 7. Dez. Die Morgenblätter melden aus Belgrade

Der Miniſter des Aeußern Dr. Nintſchitſch hat am Montag
abend dem König ſeine Demiſſion überreicht
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Das Urteil im Beſtechungsprozeß Rouvel
Leipzig, 7. Dezember. Jn dem bekannten Korruptionsprozeß

Rouvel und Genoſſen, wurde heute von dem erweiterten Schöf
fengericht in Leipzig das Urteil verkündet, Es lautet wegen fort
geſetzter Teilnahme am Bandendiebſtahl in Tateinheit mit
Beſtechung im Amte und fortgeſetzter Begünſtigung an Gefangenen
befreiung für die vier Hauptangeklagten Kriminalbeamten auf
Zuchthausſtrafen in Höhe von 4 bis 7 Jahren, und Ab-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte. Die übrigen Angeklagten
ſind ebenfalls zu Zuchthausſtrafen in Höhe von 3 bis 5 Jahren
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden.
Der Wert des geſtohlenen Gutes wurde als an den Staat ver-
fallen, erklärt.

Schweres Vauunglück
Mäünchen, 7. Dez. Auf der Strecke München--Salzburg

hat ſich heute nacht ein ſchwerer Bauunfall ereignet. Ein
25-Tonnen-Kran, der zum Auewechſeln einer Brücke be
nutzt wurde, ſtürzte um, wobei zwei Bahnbeamte ge
tötet und elf Arbeiter verletzt wurden.

Zu dem ſchweren Unglück an der Glanbrücke bei Salzburg er
re wir noch: Heute früh gegen 1 Uhr veranlaßte die Bau
nſpektien der Deutſchen Reichshahn in Salzburg durch eine 22 Mann

ſtarke Arbeiterkolonne in der Nähe von Maxglan die Einfügung
einer verſtärkten Eiſenkonſtruktion an der dortigen Brücke. Zu
dieſem Zwecke wurde auf dem Geleiſe Salzburg-- München ein
Kranwagen nebſt Lokomotive bayeriſcherſeits an das Bauobjekt
herangebracht, Der Kran wurde, um die Brückenkonſtruktion zu
heben, in einem Winkel von ungefähr 45 Grad geſchwenkt, Gleich
darauf zeigte ſich das Gegengewicht als offenbar zu leicht und be
gann abzurollen. Jm nächſten Augenblick begann der Kran
nebſt Wagen in die Tiefe zu ſinken und fiel ſchließlich ins Bach
bett. Die Arbeiter Fritz Spielberger und Guido Brauner aus
Freilaſſing wurden auf der Stelle getötet. Die elf
Verletzten wurden durch die Sanitätskolonne Salzburg in das
St. JohannSpital übergeführt. Die Leichtverletzten werden vor
ausſichtlich noch heute in häusliche Pflege entlaſſen werden können.
Da die Kuppelung zwiſchen dem Kranwagen und der Lokomotive
zerriß, kam die letztere knapp vor dem Abgrund zum Stehen, Seit
714 Uhr iſt die gegenwärtig nur eingleiſig befahrene Strecke
Freilaſſing--Salzburg, die infolge des Anglücks an der Glanbrücke
geſperrt war, wieder für den Verkehr freigegehben.

Ein japaniſcher Gelehrter deutſcher Ehrendoktor
Berlin, 6. Dez. Wie aus Freiburg (Br.) gemeldet wird, hat

die mediziniſche Fakultät Freiburg den Profeſſor der inneren
Medizin an der Univerſität Tokio, J. Jriſawa, in Würdigun
ſeines Verſtändniſſes für die Zuſammenarbeit der japaniſchen un
der deutſchen Medizin zum Ehrendoktor der Medizin ernannt.

Frecher Raubüberfall in Berlin am hellen Tage
Berlin, 7. Dez. Jn Lichtenberg wurde am Montag mittag, wiedie Blätter berichten, ein ngewehnlich dreiſter Raubüberfall ver

übt. Kurz nach 1 Uhr mittags traten zwei angebliche Beamte des
Finanzamtes Lichtenberg in einen Laden, um eine Kontrolle vor
zunehmen. Als der Inhaber einen Ausweis zu ſehen wünſchte,
zog der eine der beiden Beamten einen Revolver, während der
andere den Kaufmann feſſelte und knebelte,. Die Verbrecher
plünderten die Kaſſe und flüchteten mit ihrem Raube von
2600 Mark. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Ein Bauernhof niedergebrannt
Berlin, 6, Dez. Wie die Blätter melden, wütete ein umfang

keiches Schadenfeuer in der Nacht zum Sonntag in Fredersdorf,
unweit Prenzlau. Die Einwohnerſchaft von Fredersdorf hatte in
einer Gaſtwirtſchaft ein Erntefeſt gefeiert. Als die Teilnehmer ſich
um 8 Uhr auf den Heimweg begaben, bemerkten ſie, daß aus der
vollgefüllten großen Scheune des Beſitzers Manthe Flammen
herausſchlugen. Bald ſtand die ganze Scheune in Flammen, und
das Feuer griff auf den Stall und ſpäter auf das Wohnhaus über.
Die drei Gebäude brannten bis auf die Grundmauern nieder.

Der Prozeß gegen die Ueußer Eiſenbahndiebe
Düſſeldorf, 4. Dez. Jn den heutigen Verhandlungen im eß

Ken die Neußer Eiſenbahndiebe wurden die Zuſtände am Reußer
hnhof in der Revolution und Nachkriegszeit beſprochen. Die

Diebſtähle gingen ins Ungeheuerliche. Der Höhepunkt war 1920,
wo in dem Direktionsbezirk Köln monatlich ca. 6000 Diebſtähle

ausgeführt wurden. Die Oriswächter haben vielfach mit den
Dieben gemeinſame Sache gemacht. Die r Wagen
wurden ordnungs wieder plombiert. Wenn rwachunge
beamte herankamen, würden Licht und Hornſi r und
r Die Verfolgung der Diebe war ſehr rig weilv rt war. Jn der An ng gab ein An
geklagter
meiſten Angeklagten hätten aus Not

Opfer ſeiner Pflicht
Bochum, 6. Dez. Der Oberwachtmeiſter Meinnirop, dem lei

dem in der lebten Woche erfolgten Ausbruch zweier Zuchthäusler
mit eiſern Stangen die Schädeldecke zertrümmert wurde, iſt ſeinen
Verletzungen erlegen. Der zweite verletzte Beamte befindet ſichauf dem Wege zur Geneſung.

Rettung aus Feuersnot
Hamburg, 6. Dezember. Ein gefährlicher Dachſtuhlbrand ent,

ſtand in der Nacht zum Sonntag im Hauſe Querſtraße 8. Als
ein Paſſant das Feuer meldete und Polizeibeamte zur Brandſtelle
eilten, hatte das Feuer bereits auf das Nebenhaus übergegriffen.
Ein ungeheurer Qualm lagerte ſich in der Straße. Das Feuer
konnte ſich inſofern ſchnell ausbreiten, als beide Häuſer alte
Fachwerkbauten waren. Polizeibeamte und Paſſanten drangen in
die Häuſer ein und retteten die ſchlafenden Bewoh
ner. Der mit vier Löſchzügen herbeigeeilten Feuerwehr gelang
es alsdann, der Flammen Herr zu werden.

Gasexploſion im Geburtshauſe Theodor Storme
Hamburg, 6. Dezember. Das Geburtshaus des Dichter

Theodor Storm in Huſum iſt in der vergangenen Nacht durch eine
ſchwere Gasexploſion verwüſtet worden. Die Exploſion erfolgtein einem Laden infolge Anſammlung von Lenstga 8. Eine

50 Meter lange Stichflamme ſchlug durch die Ladenſcheibe auf
T Marktplatz. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden
gekommen.

Mord und Selbſtmordverſuch in Altona
Altona, 6. Fr. In einem hieſigen Hotel hat ſich geſtern eine

Liebestragödie abgeſpielt. Ein angeblicher Verſicherungs-
agent verletzte ſeine mehrjährige Mitarbeiterin durch mehrere
Schüſſe, die heute ihren Tod herbeiführten. Der Täter brachte ſich
r e bei, der jedoch nicht leben 8gefährliqh
ein dürfte.

Fünfzehn Scheunen in Brand geſett!
Breslau, 6. Dezember. Der „Schleſiſchen Volkszeitung wird

gemeldet, daß in Pinalergorf in der Tſche wakei der 87
alte Arbeitsloſe Franz Wachs mann aus Domsdorf zirk
Freiwaldau), verhaftet wurde, als er einen von ihm ſelbſt an
elegten Brand wieder löſchen wollte. Wachsmann geſtand ein,ſeit 1923 überall, wo er bettelnd umherzog, Scheuern und Schober

in Brand geſetzt zu haben. Jm ganzen werden von ihm bisher
nicht weniger als 15 Brandſtiftungen zugegeben.

m Schon wieder ein Unfall im Zirkus Kdolphi
en, 6. mber. Am Sor nachmitin dem Zirkus lphi der Jritte en inne h

Eine Artiſtin ſtürzte während der V ng von einem Seil
da ſich der Haken, an dem das Seil befeſtigt war, gelöſt halte
Die Artiſtin wurde bewußtlos aus der Manege getragen.

Wölfe im Schafspelz
Konſtanz, 6. Dezember. Seit einiger Zeit verübt in der

Gegend des Bodenſees eine internationale Bande von
Betrügern Schwindeleien. Sie n ſich als katholiſche Geiſtliche,
Fripeen Barone, Profeſſoren uſw. aus, leſen Meſſen und taufen

inder. Die Bande iſt iet in Süddeutſchland au
nd chee von kirchlichen Wohlfahrtseinrichtungen Unt

u en.
Starkes Kuftreten von Kinderlähmung in England
Während der 19 Wochen vom 1. Juli bis zum 13. November

ſind in England und Wales 8091 Fälle von Kinderlähmung gemeldet
worden, während in den erſten ſechs Monaten des
186 Fälle, darunter 57 tödliche vorkamen. Das n

ilitärinfolge von drei Fällen von Kinderlähmung in der
akademie von Woolwich die Akademie iſoliert.

Exploſion in einem Pulvermagazin
New Hork, 7. Dez. Jn Carneys Point (New Jerſey) hat ſich

in einem Pulvermagazin der Dupont-Anlagen eine Ex
ploſion ereignet, wobei fünf Perſonen getötet wurden
und acht Perſonen Verletzungen erlitten. 1800 Kilo Pulver ſind
in die Luft geflogen. Die Gebäude ſind ſtark beſchädigt.

amerilaniſchen
werden als ausreichende Vorkehrungen für ihre Schad-r merikas Außenpolitik ſei

V gehabt habe. Die Vereinigten Staaten hätten
en Teile und brauchen aus dieſem Grunde nie

W nung einesr Anerita hege ſtets ein Gefühl aufrichtiger Freundſchaft

e t hin a betrifft, ſo ſeien die Vereinigten Staaten
zu Wiederaufnahme von Zollver handlungen

ber die Abrüſtungskonferenz will Coolidge noch kein
jeßendes Urteil fällen und hofft, daß eine Verſtändi

ald erzielt werde.
Die Votſchaft empfiehlt ferner die Beibehaltung deri e winn. 7 Politik,res derſä ſſe zu teuerrabaiten, Aufrechterhaltung des

utzzolles, Konſolidierung der Eiſenhahn, zwecks Ermöglichung

ngerer krchiffe zu Weitere Empfehlungenſich auf die ſtagtliche Rundfunkkontrolle, Sicherung der

istreiberei, bau des Nationglbankenſyſtemg und Ver
gerung der Federal Reſervebenk Charters. An bezug auf die

8 ttrüſten aus im Sinne der Genfer Vorſchläge.4 Se van deſt ſchließt mit dem Wunſche daß Waſhington nicht wur

möge, ſondern auch zum Mittelpunkt der ganzen Welt.
WMaan kann dieſe Tiraden nur mit einem Schmunzeln leſen.

Rücktritt des ſüdſſawiſchen Kabinetts
Belgrad, 7. Dezember. Das ſüdſlaviſche Kabinekt trat heute

n Außenminiſters Nintſchitſch geſchaffenen Lage zu einer außer
ordentlichen Sitzung zuſammen, in der der Rücktritt des Geſamt

unterbreitete der Miniſterpräſident dem König die
Demiſſion des Kabinetts, die vom König angenommen wurde. Das

7. Dez. Das Abkommen über die Rückgabe des
deuntfqhen Eigentums in Südtirol und den anderen

neueAmtiite
ſſolinis und den Bemühungen des deutſchen Bot-
eurath zu verdanken iſt.

NRuſſolinis Vorſitz hat die Errichtung von 17 neuen Provin
zen aus verwaltungstechniſchen und bevölkerungspolitiſchen Grün

Brixen und Meran gehören ſollen.

Rücktritt von Bergs

Berg, der bisherige Generalbevollmächtigte der preußiſchen
Königsfamilie, in den nächſten Tagen ſein Amt niederlegen.

ſeien. Herr von Berg wünſcht ſich der Oeffentlichkeit gegenüber
nicht über die Gründe für ſeinen ritt auszulaſſen.

h Das Kleid, das ſie trug, war blaß und zart wie der Nebel, der
2 Sonnenuntergang über den Waſſern liegt. Jhr Haar te

„Bitte enttäuſchen Sie mich heute nicht
„Was wünſchen Sie von mir?“

„Wenn es in meiner Macht ſteht, gnädige Frau
„Es ſteht in Jhrer Macht. Aber Jhr Wille geht nicht mit. Sie

„Genau wie die nenden Mann durch Kränkungen herauszufordern, um ihn von ſeinen

und richtete ſich auf. „Womit haben Sie Daniel Reymanns Pläne
durchkreugt, durch welche Mitwiſſerſchaft ſeine Drohungen wir

los al getro eien.ſtets ne Friedens geweſen, die die re
de en n den Vereinigten Staaten und anderen

rn im Au
ben ſt ch da ſie ihren ganzen Einfluß für diemee ürchten, ig dauernden Friedens aufhbieten

epieß Hilfsbereitſchaft für alle Nationen. Was die
iſſe in

jederzeiter i ſobald in China eine autoritative Regierung gebildet ſei.

W m Sinne der Waſhingtoner Konferenz von
1

die Verwendung der

aten und ſtärkere Ausnußung amerfkaniſcher

ehenlebe lekerung bei Streiks und Schutz des Publikums vor

v u
Landesverteidigung ſpricht ſich Coolidge gegen jeg

zur geiſtigen und wiſſenſchaftlichen Metropole Amerikas werden

D. Schriftlg.

4 morgen 9 Uhr gwecks Erörterung der durch den Rücktritt des

Kbinette einſtimmig beſchloſſen wurde. Noch im Laufe des Vor

Kabinett wurde mit der Weiterführung der Geſchäfte beauftragt.

Die Rüchgabe des deutſchen Eigentums in Vtalien

ovinzen Jtaliens wird nun beſtätigt, wobei die
Mitteilung betont, daß die Einigung dem perſönlichen

ifenſafteel von

Südtirol wird Provinz Bolzano
Rom, 7. Dez. Der Kabinettsrat vom geſtrigen Montag unter

beſchloſſen. Unter den neuen Provinzen befindet ſich die
Bozen (Bolzana) zu der neben Bozen als ptſtadt, die

Berſin, 7. Deg. Wie die Generalverwaltung des preußiſchen
Königshauſes der TelegraphenUnion beſtätigt, wird Herr von

Es wird jedoch ausdrücklich darauf hingewieſen, daß alle in der
Preſſe an den Rücktritt geknüpften Kommentare unzutreffend

k4 Roman von E. Kießling- Valentin

Herr Doktor Beneke kam es faſt unhörbar von ihren
en.

„G Frau?“
finde keine Ruhe. Seit vielen Wochen quäle ich mich.

Jch bitte, helfen Sie mirl“

wollen mich abſichtlich quälen
ſchaute mit einem unſicheren Lächeln zu ihr hin.

Frauen zu ſprechen pflegen Sie

Srundſätzen abzubringen.
„Nun gut: Jal“ Sie brachte den Schaukelſtuhl zum Stehen

kungslos gemacht? Jch muß es wiſſen. Es beſchämt mich, daSie in Dinge eingeweiht t die ich ſelbſt nicht kenne und 5

mich ſelbſt am nächſten angehen.
e Kinde geholfen haben!
un

Daß Sie mir wie einem un
Vielleicht ſchäme ich mich au

tig. Vielleicht ſind jene Dinge gar nicht ſo ſchlimm
Bert Beneke ſchwi Er warf ſeine halbgerauchte Zigarette

zerſtreut in das Kaminfeuer und ſteckte ſich eine neue an.
„Was ſoll ich da tun?“ ſo te er, ohne ſie anzuſehen.

„Könnte es nicht ſein, daß Sie nachher den jetzigen Zuſtand
der Unkenntnis zurück wünſchten

„Nein. Nein!“
„Nun gut ſagte er endlich entſchloſſen. „So fragen

Und ganz am und ſcheu begann ſie: „Was hat DanielRehmonn Fetan Sie Gewalt aber ihn Krielters

We Jhre me klang wie ein leiſer Hauch zu dem Manne hin
r.

„Wußten Sie eiwasß irgend etwas von ſeinen Be
zu einer Frau

„Zu einer beſtimmten Frau?“
Beneke zögerte. Er hob die

„So war Jhnen verſchiedenes bekannt Verſchiedenes alſo!
Wer hat Jhnen davon Kenntnis gegeben? Jemand aus

der Familie wahrſcheinlich
„Erlaſſen Sie mir das, gnädige Frau,“ bat Beneke.
„Hatten Sie zu Doktor Munzer davon geſprochen
„Ja. Weil ich Jhnen helfen wollte. Jch möchte Jhnen bei

dieſer Gelegenheit ein wenig beichten Damals, alsSie im Eiſenbahnzus kennen lernte, hielt ich Sie namentli

infolge des beabſichtigten Schmuggels für eine jener hyper
modernen, aus Langerweile zu allen möglichen Zerſtreuungen

reifenden Frauen, wie man ſie beſonders in der heutigen Zeit
viel trifft. Jn ihrem Hauſe fanden ſich unſere Sympathien zu

erſt auch nicht. Meine Voreingenomnmenheit, oder vielmehr der erſte
Eindruck von Jhrer ſcheinbar ſo kaprigiöſen Perſönlichkeit ver
ſtärkte ſich eher.

Dann aber hörte ich Sie ſingen!
Sie wurden plötzlich ein anderer Menſch. Alles Gekünſtelte,

Krankhafte und Kalte fiel von Jhnen; Jhre wahre Natur, Jhr
eigenſtes Weſen enthüllten ſich. Als Andruſ mir verzweifelt auf
der Treppe begegnete, ſchloß ich mich ihm nicht nur aus Ritterlich-
keit, ſondern aus innerer Sorge an. Verzeihen Sie, daß ich noch
einmal daran rühre

Er machte eine kleine Pauſe.
„Eines kam dann zum anderen, in raſcher Folge. Jn meinem

renzenloſen Mitleid mit Jhnen ging ich ſpäter zu meinemFreund Munzer, und als Herr Reymann den armen Ewert be
drängte, nützte ich meine Mittel auch dann wieder aus.

„Und ſagen Sie mir jetzt, welche Mittel das waren
„Es fällt mir ſehr ſchwer,“ erwiderte er unruhig werdend.

„Geht es nicht
„Jch bitte Sie herzlich weichen Sie mir nicht wieder aus.

Verſtehen Sie nicht, daß ich reinen Tiſch haben und muß
Daß ich auch meine letzten Gedanken von Rehmann löſen will,
wenn er es nicht anders verdient

„Jhre letzten Gedanken? So beſchäftigen Sie ſich alſo noch
viel mit ihm?“

„Gegen meinen Willen. Bedenken Sie, daß wir 19 Jahre zu
ſammen verbrachten, und daß Ewert ſein Sohn iſt.

Er ſchien in tiefes Nochdenken verſunken.
„Nun gut,“ ſagte er endlich und Entſchloſſenheit trat in ſein

hageres Geſicht. „Sie ſollen Jhre letzten Gedanken von dem Manne
nlöſen.
nen kam die alte Unſicherheit wieder über Konſtantia.

ürde er die Wahrheit ſagen
Und er a ie das Undere, das Schredckliche,

hinweg: Die te der e enen Frau?
„Mutter, willſt du nicht ein Lied ſingen? Nur ein

einziges

Konſtantia ſchaute wie aus einem Traume
ihrem Sohne auf, der unter der Tür ſtand.

„Singen? Jch? Jetzt? Ach nein, Ewert, ich kann jetzt nicht.
Doktor Veneke wird es dir beſtätigen. Laß mich. Ein ander Ral
geht es vielleicht

Der Abend verlief in einer von Benelke erſt mühſam inſtand
gebrachten, aber dann ſehr angeregten Unterhaltung über Ruſil
und Kunſt. Als Konſtantia gegen Mitternacht au hatte
kein Wort mehr mit dem Doktor allein ſprechen können

Schweigend gingen Mutter und Sohn die Friedrichſtraße ent
lang, durch die ſich noch geräuſchvoll nächtliches Leben wälzte.

„War es nicht hübſch, kleine Mutter?“
„Sehr hübſch
„Du kannſt mir's glauben, Doktor Benele iſt ein ganz groß

artiger Menſch. Und weil ich euch beide ſo gern habe, war
mir ſchrecklich, daß du ihm ſolange ablehnend gegenüber ſtandſt. G
iſt zu famos, daß ihr euch nun ein wenig gefunden zu haben

int.“
Konſtantig ſchwieg
„Nicht wahr, wir laden ihn auch ſchnell einmal zu

ein paar h Plauderſtunden ein
„Ja, rt.“Am folgenden Tage fand Konſtantig, als ſie heimkam, Tier

Mattwy bei Frau Paleske vor.
Sie begriff nicht, wie er nach ihrem Abſagebrief noch hierher

kommen mochte.
„Theo möchte gern mit dir allein reden, Konſtantia, ſag

die alte Dame. „Trotzdem du wahrſcheinlich nichts mehr zu ſan
haſt, will ich ihm nicht im Wege ſein und ihm zu einer Unter
redung mit dir Gelegenheit geben. Vielleicht verſchafft er ſich dann
endgültig die letzte Klarheit. Jch bin hier im immer und
warte, bis du mich brauchſt.“

Matthy warf der alten, ihn maligziös betrachtenden Frau einen

wütenden Blick nach.
„Liebe Konſtantig,“ hub er an, als Frau Paleske das Zimmer

verlaſſen hatte, „aus Tante Chriſtinens ſittlicher Entrüſtun
mache ich mir gar nichts. Mehr beſchäftigt mich der Grund deiner
Ablehnung. Du ſchreibſt mir, daß du mich nicht lieben kannſt S
bin wohl äußerlich kein verlogender Gefelle, das ich gerre
zu. Schon allein meine Naſe iſt etwas zu gr raten alenAber das kann der Grund deiner Ablehnung nicht
e ch vermute Fewehr andere Hinderniſſe, die ſich meine

unſche entgegenſtellen.Es gibt keine anderen Gründe, als die ich die witzebh
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gallo uns Amgebung
Halle, 8. Dezember.

Bürgerverein Halle Cröllwitz
zu der letzten Verſammlung wurden, nachdem Stadtverordneter

inter Bericht über kommunale Angelegenheiten erſtattet hatte,
ächt Klagen und Wünſche wegen der Linie 8 der Straßen

n erörtert. Der Vorſitzende konnte bekannt geben, daß die ge
rinſchte Verlegung der Halteſtelle von der Brücke nach der

ren Endhalteſtelle an der „Bergſchenke“ bereits erfolgt ſei.
Meſerung in der Briefbeſtellung und Späterlegung der
en Briefkaſtenleerung war der nächſte Wunſch der Verſamm

Wegen Ausbeſſerung der Dölauer Straße „zwiſchen Wörth
e und Fuchsbergweg“ und des Fuchsbergweges ſelbſt konnte
Aeteilt werden, daß Eingaben ſchon gemacht ſeien.

Die zur Tatſache werdende Auflöſung der Polizei
ache wurde eingehend erörtert. Man fand es nicht verſtänd
dem aufwärtsſtrebenden Stadtteil Cröllwitz mit mehr als 4000
rehnern die Wache einfach wegzunehmen, anſtatt ſie durch Zu
ung eines Meldeamts zu vergrößern. Der Vorſtand wurde

ufttagt, zur Rückgängigmachung der getroffenen Maßnahme das
ige zu unternehmen.

leue Wohlfahrtsbriefmarken der Deutſchen Vothilfe
vom l. Dre 1926 ſind die neuen Wohlfahrtébriefmarken

x deutſchen Nothilfe in Gültigkeit. Die 5 Pfg.-Marke, grün mit
m Wappen Württembergs, die 10 Pfg.-Marke, rot mit dem

wen Badens, die 25 Pfg.-Marke, blau mit dem Wappeneingens, die 50 Pfg. -Marke, braun mit dem Wappen d

wie die Serie des Vorjahres nach den Entwürfen des Mün
ger Graphikers Siegmund von Weech hergeſtellt. Auf W
und zeigen ſie das bunte Oval, in ihm das Wappen der Ein
ünder, über ihm als Zeichen der Reichseinheit, den Reichsadler.

Die Marken find amtliche Poſtwertzeichen zur
untierung aller Poſtſendungen nach dem Jn und Auslande Die
h Pfg. Marke wurde gewählt, um für den Auslandsbriefverkehr

e geeignete Marke zu erhalten. Die Marken werden zum
pelten des Frankaturwertes verkauft: der Wohlfahrtserlös

t der Deutſchen Nothilfe zu, die nach dem guten Erfolg, den
R mit den Wohlfahrtsbriefmarken in den beiden vergangenen

n gemacht hat, mit Hilfe dieſes Mittels auch im kommenden
mer ihr Hilfewerk fortführt. Die Organiſation des Vertriebes
d in den einzelnen Provinzen bzw. Regierungsbezirken von

Ausſchüſſen der Deutſchen Nothilfe durchgeführt, an deren
der Oberpräſident bzw. Regierungspräſident ſteht. Alle

waniſationen der Wohlfahrtspflege, die wirtſchaftlichen Verbände

m ſonſtige n der Oeffentlichkeit ſind in den Aus
iſen vertreten. ite Kreiſe haben den Vorbereitungen zum
rieb beſonderes Intereſſe entgegengebracht, nicht nur die

lfahrtsverbände, die an dem Erlös der Briefmarken beteiligt
ſo haben z. B. auch die Spitzenverbände der deutſchen Wirt

in einem beſonderen Aufruf die Verwendung von Wohl
riebriefmarken empfohlen. ithin iſt auf einen guten Abſaß

hoffen, der um der Notleidenden willen dringend erwünſcht
Die Marken ſind bei den Stellen der amtlichen und freien
lfahrtspflege, auch bei den Poſtanſtalten erhältich,
ver Vertrieb der Marken wird in unſerem Bezirk vom Be

Wausſchuß der Deutſchen Nothilfe, geren Regierung,
miſiert, die Proinzgemeinſchaft der freien Wohlfahrtspflege in

eburg arbeitet in enger Verbindung mit dem Bezirksausſchuß.
nſerer Stadt ſind die Marken erhältlich an den Briefmarken
llern der Poſtämter.

ſusloſungsrechte der Anleiheablöſungsſchuld
des Deutſchen Reiches.

(Ohne Gewähr.)
dei der letzten öffentlichen Ziehung der Ausloſungsrechte
den gezogen die Nummern:
69 95 115 134 136 165 212 232 245 822 356 392 480 489
&e5 547 549 607 616 617 640 645 669 707 784 802 914 986
034 101 188 205 206 247 251 252 297 445 465

b 68 1 668 679 682 686 697 728 780 813 835 866
965 128 157 168 169 212 217 222 248 260 889

z 392 482 458 487 505 533 554 573 648
812 819 820 835 884 885 908

9 106 157 167 183 195 248 808 888
827 844 860 920 951 4002

180 214 255 298 340 349 368 871
72 474 475 499 517 6183 786 761

5054 118 145 188 201 287 256 262
420 475 548 581 615 646 674 682 690 701

hans Thomag s

Von Dr. Hans F. K. Günther
Den nachſtehenden Beitr des bekannten

rege entnehmen wir mit Erlaubnis des Verlags
J. F. Lehmann in München ſeinem neueſten Werk
„Raſſe und Stil (gebd. 6,60 M.). Es e hervor
gehoben, daß er unter der oſtiſchen Raſſe die vor
allem in den deutſchen Mittelgebirgen verbreitete
unterſetzte, rundköpfige, dunkelhagrige und dunkel
h ſonſt auch als alpin bezeichnete Bevölkerung
verſteht.

82828888 s
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Rur durch den n Einſchlag in Deutſchland iſt es zuaren e S die e Hans Thomas als „e
ſch empfunden werden. o hat in ſeinem „Was wir

gen (16. Auftritt) ausgeſagt: „Der Künſte Chor tritt nie be
du Das gilt aber nicht für Kunſtwerke aus dem

den Weſen der oſtiſchen Raſſe. Bei Thoma iſt ſo viel Oſtiſches
Emiſcht, daß viele ſeiner Werke behaglich auftreten. Thoma

von der „ſtillen Kunſt der Malerei“, ein Ausſpruch,
eine Kunſt oſtiſcher Seele als eine nordiſcher, we ſcher,

wſher oder oſtbaltiſcher Seele bezeichnet. Es iſt auch bei der
n und leiblichen Verwandtſchaft der oſtiſchen mit der inner
iſen Raſſe wohl kein Zufall, daß Thoma das der

am beſten in dem Ausſpruch eines chineſiſchen Weiſen be
t findet: „Die Kunſt iſt der menſchliche Ausdruck der Zu

enheit mit den nungen Gottes und des Woh llens
Das iſt eine oſtiſche Beſtimmung des Weſens der

wie ſie aber auch einem Hans Sachs, einem Hebel, einem
m Faul, einem Schwind, einem und einem Sott
Keller, dieſen Künſtlern mit oſtiſchem Einſchlag, mehr oder
r nahe liegend, ja auch einem Goethe nicht durchaus fern

geweſen wäre. Für das Kunſtempfinden eines Dante,
eare, Alfieri, Schiller, Hebbel, Flaubert oder Nietzſche wäre

St des Chineſen nicht erlebbar, nicht wahr Jn
Weiſe hat Hölderlin das Weſen der Kunſt begeich

dem nordiſchen Künſtler immer wieder r wird,
oder jener re nordiſchen Weſens auch noch kühner

er au wird:
Doch uns gebührt es, unter Gottes Gewittern,
ihr Dichter mit entblößtem Haupte zu ſtehen,
des Vaters Strahl, ihn ſelbſt, mit eigner Hand
zu faſſen und dem Volk ins Lied
g'hſlit die himmliſche Gabe zu reichen.

991 6066 118 165 181 188 197 218 219 259 288
459 460 469 471 516 581 548 6561 570 571 682 756
921 968 978 7080 045 058 066 110 119 258 265 844

855 877 3898 406 414 479 6509 578 598 615 624 634 657 667 659
678 678 685 694 708 748 788 796 884 871 882 888 913 919 958
8072 098 129 142 156 225 281 272 285 801 888 489 502 6518
5658 623 647 664 676 677 689 718 759 778 809 831 833 836 845
861 890 922 9117 160 226 845 861 464 495 541 570 588 6659 676
682 712 726 761 886 844 849 880 902 938 957.

128 140 146 265 282 307 871 891 898 897 405 411 541 568 575
584 622 687 654 753 765 794 795 826 855 922 988 958 986 990
991 12043 058 088 128 185 152 186 269 277 281 282 287
828 348 882 400 420 421 484 488 618 645 652 665 679 698
745 829 885 878 929 973 983 984 13014 089 089 048 048
118 125 145 284 288 861 364 427 467 476 602 616 619 62
668 737 764 860 925 985 947 14185 146 166 198 228 24

437 440 471 480 506 651 599 610 621 672 695 728 789 756 7509
889 908 905 945 947.

20017 078 127 1680 222 280 289 288 281 309 828 847 410
461 520 540 684 659 670 694 698 747 757 800 817 884 942 946
966 974 990 210837 089 182 146 154 167 179 214
884 393 895 411 416 442 509 558 555 577 6596 629
707 719 782 785 768 776 806 810 815 848 967 877 888
021 089 057 119 149 166 181 194 284 270 297 889
8379 417 422 468 496 501 506 514 519 545 571 594
856 874 879 987 988 23056 057 094 108 157 195
370 396 430 456 480 502 548 545 554 556 684 690
621 649 657 752 774 776 783 824 825 882 24002
171 195 197 211 215 246 400 485 442 478 6548 570
702 705 725 788 798 850 907 908 946 955 986 25
065 107 148 178 174 198 208 217 289 252 828 369 434
541 571 640 648 687 708 769 778 796 862 6866 915 969
26028 106 119 161 166 188 227 248 246 249 308 426 482 465
487 495 500 6528 5389 567 638 653 654 657 660 726 780 734 737
762 789 812 882 887 849 855 882 927 968 966 27025 027 034
086 088 130 183 141 170 190 204 220 288 249 256 262 279 296
314 818 827 829 347 359 366 410 476 497 501 508 526 587 589
556 560 606 609 619 624 660 675. 691 708 717 752 770 781 809
810 878 887 896 905 933 979 980 28058 055 065 118 183 188 146
182 242 815 819 824 865 869 881 886 436 456 578 608 611 654
742 744 767 781 806 810 835 861 895 911 29081 095 189 168
3804 814 317 341 842 498 497 572 601 603 686 698 721 751 770
785 851 868 901 977 980 987 30000.

Die gezogenen Nummern gelten für alle Gruppen jedesWertgtſcnnt
e

s
8*

S

222

22

S J

1s s

2,25 Rm. 20,25 Rm.
zuſammen 520,25 Rm.

Der einem Einlieferex auszuzahlende Geſamtbetrag wird 2
Abzug der Steuer vom Kapitalertrag auf volle Reichspfennig n
unten rundet.

Die Beſitzer der Wegen Ausloſungsſcheine werden auf
gefordert, die am 81. Dezember 1926 zahlbaren Einlöſungsbeträge
gegen Quittung und Rückgabe der Ausloſungsſcheine und eines
gleichen Nennbetrages in Schuldverſchreibungen der Anleihe
u e des Reichs bei der Reichsſchuldenkaſſe in Ber
lin SW. 68, Oranienſtraße 106,/109, zu erheben. Dieſe Kaſſe iſt
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags für den
Kaſſenverkehr geöffnet.

Die Einlöſung geſchieht außerhalb Berlins auch bei allen mit
Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbankanſtalten. Die Wertpapiere
können ſchon dieſen Stellen eingereicht werden, die ſie der
Reichsſchuldenkaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach deren Anweiſung die Aus ahlun vom 81. Dezember 1926 anzu bewirken
haben. Der Einlöſungsbetrag kann bei den Vermittlungsſtellen
außerhalb Berlins nur dann mit Sicherheit am Fälligkeitstage
abgehoben werden, wenn die Wertpapiere der Vermittlungsſtelle
wen v ſten 2 Wöchen vorher eingereicht werden.

t dem Ablauf des 81. Dezember 1026 hört die Verzinſung
des Einlöſungsbetrages auf.
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Denn ſind nur reinen Hergens,
wie Kinder, wir, ſind ſchuldlos unſere Hände,
des Vaters Strahl, der reine, verſengt es nicht,
und tieferſchüttert, eines Gottes Leiden
mitleidend, bleibt das ewige Herz doch feſt.“

Nordiſche Kunſt iſt immer eine Geſtaltung der in Erſchütte
rung erfahrenen Einſicht in ein Verhängnis (Tragik), ob dieſe Ge
ſtaltung ſich nun in ſtrenger Heiterkeit ausſpricht wie bei einem
Höltn oder einem Hölderlin oder in ſtrenger Unerbittlichkeit wie
in den Jsländergeſchichten, bei Shakeſpeare, Hebbel und Flaubert.

Die Kunſt Hans Thomas tritt behaglich auf. Gewiß ge
s T'oma zu den bedeutenden Erſcheinungen der deutſchen

alerei. Auch hat er manches von dem Erbe der großen deutMalerei übernommen auch bei ihm zeigt k9 a die bei
nſtlern oſtiſchen Einſchlags bemerkbare geduldige müber

nahme. Als echt „deutſch“ kann aber Thoma wohl nur empfunden
werden Lon denen, die einen Hebbel als „undeutſch“ empfinden
müßten, falls nicht eben „deutſch“ nur als eine unklare mel
bezeichnung genommen wird, oder falls man nicht die ErſcheinungThomas begreift, wie ſie ſich einer raſſenkundlichen Be tung

darſtellt, nämlich als die cheinung eines Künſtlers aus oſtiſch
nordiſchem Weſen, der aus den Bedingungen ſeines Weſens eine
bewußt deutſche Kunſt geſtalten wollte. omas Wille war gewiß
auf eine „echt deutſche Kunſt gerichtet; das bezeugen Werke
auch. Aber ebenſo deutlich erſcheint, daß ſein Werk von dem
jenigen e als „echt deutſch empfunden werden kann, der das
„Echt Deutſche in der Geſchichte des deutſchen Geiſteslebens
immer wieder durch eine ſtarke nordiſche Prägung bedingt geſehen
hat, durch eine Prägung alſo, wie ſie eben Thoma nicht zeigt.

Künſtler oſtiſchen Einſchlags haben in ihrem Weſen öfter ent
weder etwas Mürriſches, wie etwa Gottfried Keller im käglichen
Leben, oder etwas Behaglich-Liebenswürdiges wie Thoma, oder ſie

igen auch beides gemiſcht. Das Werk des Künſtlers mit oſtiſchemEnſctag wirkt zumeiſt beruhigend, verſöhnend, wo das Werk des

nordiſchen Künſtlers erſchütternd und auffordernd wirkt. Man
braucht ſich dagegen nur vorſtellen, wie Thoma den Stoff des be
kannten Rethelſchen Holzſchnittes „Der Tod als Freund“ behandeſt
hätte. Der t genug Verſöhnliches und kann ſehr leicht
in beſchaulicher Richtung geſehen werden; er enthält alſo bevorzugte Werte der oſtiſchen Rethel hat ihn aber mit ſolcher
I 7 Weite und nordiſchen Strenge daß Beſchaulich
keit nicht aufkommt; mit einer ſolchen Selbſtzucht der Empfindun
daß die im Stoff liegende Verſöhnlichkeit nur mit wirkt, währe
nordiſche Erſchütterung das Bild durch wirkt. Wie fern von Er
Sütterung Thomas Werk bleiben konnte, wie Thoma ſelbſt
ktoffe, die nordiſchem Empfinden erſchütternd ſind oder ſein

ele.

Grund und Boden, den Frau
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Magdeburger Hausbeſitzer im Juſtizminiſterium
„Nagdeburg, 7. Dez. Eine Abordnung des Verbandes ge

ſchädigter ehemaliger Haus und Grundbeſitzer in w. wurde
im Reichsjuſtizminiſterium empfangen, um den nſchen und
Vorſchlägen der geſchädigten ehemaligen Hausbeſitzer Ausdruck
geben. Es ſind vor allem folgende Forderungen geltend gem
worden: Alle nach dem 1. Januar 10919 geſchloſſenen Kaufverträge unterliegen der Anfechtung. Aueſchahtun des auf die Ver

hältniſſe der feſten Währung aufgebauten ffs des guten
Glaubens für e den S kte in der Zeit nach dem 1. Januar
1919. Schaffung von Siellen bei den ordentlichen Gerichten, die
in einem Güteverfahren die Rechtsverhältniſſe der Grundſtücke
regeln, um unnötigen Prozeſſen vorzubeugen. Au ellung von
Leitſätzen, nach denen im verfahren vorzugehen iſt.

Auleben 7. Dez. iehzählun Orte befindeder z edea hin geg r Sie e
Schafe, ne,Federvieh und 88 Vienenſtöcke. h ger do un
Gbrsbach, 7. D Letdnung e Landeet S S in

nunter Leitung des mann, ngialobſtDiemitz bei Halle ein Lehrgang für Seele und Werne

im Obſtweſen unte Beteiliim gehe sleben h r und de cneercu
durchgeführt, und es ſind die Straßen Herin
gen vorläufig in Ausſicht genommen.

Garbelegen, 7. Dez. (Abſtoßung von Forſtbefitz) Daseiwa 2500 M große Forſtge ne des le von
Alvenlehen auf Wittenmoor bei e weikg““ München Glad

Firma übergegangen, die die eines Sägewerks
plant.

Grafſchaft Hohenſtein, Stolberg
Stolberg, Stolberg-Roſßla

Roßla, T. a ie

darſtellt,
Amtsanwaltes gemäß auf
Der Angeklagte verteidigte
handlung ein

un ahmerer g

Diebſtahls und
Zimmermann,
60 M. Geldſtrafe.

Roßla, 7. Deg. Mark für 1 Morgen Weidelandl)
Geſtern morgen wurde vom en A richt im Wege der
Zwangsbvollſtre das dem rke, Frankenhauſen,

chörige, in der Gemarkung Drebsdorf liegende Land verſteigert.
er Plan umfaßt 65.7480 Hektar und der Maſchinenfabrikant Rud.

Engel, Saalfeld, iſt mit 185 M. Erſteher desſelben.
Roßla, 7. Dez. (Jugendabend.) Am Sonntag veran

ſtaltete der Turnverein Roßla, e. V. einen Jugendabend im Saale
der „Erholung“. Das, was geboten wurde, war gut und fand
reichen Beifall von Seiten der zahlreich erſchienen Beſucher. Die
rhythmiſchen Freiübungen der Turnerinnen verdienen beſondere
Anerkennung. Konrektor Gaßmann r nach Schluß das Wort
und forderte die Schulkinder auf, nach Möglichkeit dem Turnverein anzuſchließen. Er e m Turnverein den Dank der
Erſchienenen für die genußreichen Stunden aus.

Kelbra, 7. Dez. Bautätigkeit.) An der Frankenhäuſer
Straße läßt die Firma Rolkenfaß Erdreich ausheben; es ſoll auf

Ww. Pabſt erworben hat, ein Wohn
haus errichtet werden.

können, durchwirkt mit Beru

würdigkeit, das mag r g
Durers Arecit „Der nlichen Sto

ne it bei Dürer, Verſöhnlich-t bei ma.
Die „Raſſenkunde des deutſchen Volkes hat für die Seele der

oſtiſchen Raſſe „die Wärme einer eng beſchloſſenen Welt begeichnend S omas Werk läßt erkennen, daß ſein ESchepfer
e nem jugendlichen Schaffen, nordi h. ge eng auf
weiſt, ſich immer mehr aus nordiſcher Weite in die en chloſſene
Welt oſtiſcher Seele zurückgezogen hat. Thomas Relfen war ein
Oſtiſcherwerden, und man möchte dieſes Oſtiſcherwerden auch aus
den Geſichtszügen des Reifenden und Alternden herausleſen. Be
trachtung naher und nächſter Dinge iſt ein Zug der oſtiſchender n mehr jugendliche Thoma Wigt. &n davon ergi t.
Es wird kein Zufall ſein, daß ſeine Bilder oft hen äußerlich eine

eng beſchloſſene Welt zeigen, ſei es r Rahmen, ſei es
durch Hineinſtellen der Geſtalten oder dſchaften in eine um
rahmende Umgebung. Das Streben der oſtiſchen Seele zur Er
kenntnis, d. h. zu ihrer Erkenntnis, iſt ein Sicheinſpinnen, wie
Thomas geruhige Myſtik es zeigt. Nordiſcher Erkenninisdrang iſtein Sichdurchringen, wie es v chöpferiſ Menſchen vorwiegend
nordiſcher Raſſe weiſen können.

Sucht ein Rethel wie ein Hebbel die Ferne, ſo ein Thoma die
Nähe. FIſt eine Neigung zu Myſtik an ſich ſ ſehr bei
mindernordiſchen Menſchen, ſo zeigt Thoma zu dieſer Neigung
noch jene geruhig-warme Myſtik cher Seele, nicht jene herbe,
kühle Myſtik nordiſcher Seele wie ein Meiſter Echhart, noch jene
ruheloſe, aufgabenreiche Myſtik eines Jakob Böhme. Thoma zeigtin Wort und Bild jene oſtiſche Muth des Sicheinſpinnens, des
Anheimelnden, Verſöhnenden, wo nordiſche Myſtik lauter Fernen
drang zu Erkenntnis und innerer Geſtaltung iſt. Das verſponnene
Srübeln des oſtiſchen Menſchen, das „ſonnige Grübeln iſt Thomas
Bildern und Schriften ſo deutlich beigemiſcht, ja in ihnen oft ſo
hervortretend, daß Thoma vielleicht das beſte Beiſpiel eines
Ka e Prwiegend oſtiſchen Weſens iſt, den die neuere deutſche

et.

Kleine Kunſtnachrichten. Die Oper „Amarapura“ des
nungen Züricher Komponiſten Robert Blum, Text von Egon Neu
gg, wurde vom Stadttheater in Nſirnberg zur Uraufführungangenommen. Jntendant Robert Uner hat Wilhelm Lichten

bergs dreigktiges r „Die Schauſpielerin und die Rolle
zur Uraufführung an der Neuen Wiener Bühne angenommen.
Eugen Ortner, der bekannte Dramatiker, iſt r über

galt r 7 h Komödie lanal, ein piel für Vagabunden“, dem Münchener rDie Wende zum Bühnenvertrieb übergeben. s
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Turnen Spiel undSport
in dere d nterpauſe vor, nur wenige 7 ſich die Hockey

hatten die Damen vom V. f.
u, H.Cl. Aſchersleben mit 11:0 zu ſchlagen,nt, e Gäſte nicht recht in Schwu lommen x

n i h ſeine Elf ſtellte.der H. C. H. mit ſeiner J. Damen Elf inLeipzig A. S. C. T. Damen das Nachfehen. Das b.
Ergebnis überraſcht z wir hatten von den nſe
ne re bſ 77 7777 Erfolgreich warC. H. Jugen n warz Wei i5.5 verteiltem Splet, s e

Wie zu erwarten, ſchlug SchwarzWeiß den Tor
ein Tor r als voru aſhett 5 her Jußtt Halle r kombinierte

n em in e Spiel ar e ver hen tone
im Neuling in un ir i v eder g erem Kreiſe ſchon ein Fort

Die nächſte Tagung des Mitteldeutſchen Hockey
Verbandes kommt am 22. Mai 1927 in Jena zur Durch
führung.

Vom Halleſchen Box Sport
Am Freitag WackerVBox Abend.

Der H. F. C. Wacker veranſtaltet am kommenden Freitag,
10. Dezember, abends 8 Uhr, im r des „Wintergartens
einen AmateurBox Abend. Für die beſten Kräfte ſeiner Kampf
mannſcha t er erſtklaſſige auswärtige Gegner verpflichtet.

gutttetens r e el 4 e e hein: egengewa ren Junge 3 ä r rner (B.

auer ln d diesmal noch

Staßfurt), Gaumeiſter 1927,
Bantamgewicht: Fröhlich (Atlas

retzſch (Wacker). Leichtgewicht: Melcher (B. C. Staß
furt), Mitteldeutſcher Exmeiſter, gegen Meyer (Wager). Feder
er Loofe (AtlasLeipzig) gegen Görk (Wacker). Wel
ergewicht: Riemann S. V. Berlin), Brandenburgiſcher

Polizeimeiſter, gegen Schill (Wacker), Stadtmeiſter. Feder
ewicht: Onderka I (P. S. V. Berlin) Brandenburgiſcher
olizeimeiſter, gegen Boer (Wacker), Mitteldeutſcher Meiſter 1926.

T RMittelgewicht: Gaikowsky (P. S. V. Berlin), Deutſcher
Polizeimeiſter, gegen Theuerkauf (Wacker). Gaumeiſter 1926.

Dem Kenner des deutſchen AmateurBoxſports wird damit
klar ſein, daß am Freitag wieder erſtklaſſiger Sport zu erwarten
iſt. Das Jntereſſe in der Halleſchen Sportwelt iſt für dieſen
Abend wieder rege. Es ſollte ſich deshalb empfehlen, ſich Ein
trittskarten für dieſen Abend im Vorverkauf zu ſichern. Karten
a zu haben in den Zigarrengeſchäften: Heiſe, Bernburger, Ecke
eilſtraße; Spillner, Magdeburger Straße 64; Harras,

Deſſauer Straße 2b; Meißner, Landwehr-, Ecke Niemeher
Krake Sporthaus Hanns Naumann, Große Ulrichſtraße 26.

ie Eintrittspreiſe find die gewöhnlichen: 0,50, 1 und 2 Mark.

Stiftungdfeſt des Turnvereins Büſchvorf.

e t an ne u enGemeinde Büſchdorf. trat zuſammen um Leibesübungen
z. treiben. Jn einem alten Turnerkämpen, einem Ehrenmitglied

s Gieb. T. V., Aug. Linke, war ein Führer gegeben, der es ver
den hat, die Gründung zu vollziehen und den Verein zu einer

reits beachtlichen Höhe emporzubringen. Der T. V. Büſchdorf
trat ſofort der Deutſ Turnerſchaft bei und trat in Arbeits
gemeinſchaft mit der eſchen Turnerſchaft.

So konnte denn am der T. V. auf eine einfährige
Tätigkeit in der Turnſache zurückblicken. Ein beſonderes Zu
ſammentreffen war es noch, daß am ſelben Tage der Gautag
des Nordoſtthür. Turngaues die endgültige Aufnahme des Vereins
in den Gau ausgeſprochen hat.

Vom 1. Vorſitzenden Ang. Linke wurden im Modſerſchen Saale
die zahlreich anweſenden Gäſte herzlichſt begrüßt. Ein Gavlurn-
ratsmitglied überbrachte die Glückwünſche des Gauturnrates und
ſchilderte die Ziele und Aufgaben der Deutſchen Turnerſchaft in
kurzen Zügen und warb für die Deutſche Turnerſchaft. Bei den
gezeigten turneriſchen Vorführungen, Freiübungen der Knaben
und Barrenturnen der Turner, konnte man gute Schulung und
Durchführung der Uebungen beobachten, die zu den beſten Hoff
nungen berechtigt.

In dankenswerter Weiſe hatten ſich eine ganze Anzahl beſſerer
Turner aus älteren Turnvereinen, die am und Reck die
ſchwierigſten Uebungen zeigten, wofür ihnen auch reichlich Beifall
gezollt wurde, zur Verfügung geſtellt. Mit dieſer Veranſtaltung
hat der T. V. Büſchdorf gezeigt, daß er rüſtig vorwärts ſtrebt.

Svortſpiegel
Das Projekt der Schwergewichts-Meiſterſchafts

gegen Schober
»Leipzig) gegen

Aus und Entſcheidungskä in der Dortmunder Weſt
falenhalle wird aller Vorausſicht nach nicht zuſtande

kommen, da die folget r W der beteiligten Boxer
der niedrigen Börſen nicht teilnehmen wollen.

Die Weltmeiſterſ im ittelgewicht hat Mickey
Walker durch ſeinen Sieg über den Titelverteidiger Tiger
Flowers gewonnen.

Der mehrmal Tennis- Weltmeiſter Tilden
wird ſeine Europa-Spielreiſe 1927 beſtimmt durchführen, wobei
er, wie verlautet, igt, auch in Berlin zu ſpielen.

Die Tagung des Deutſchen Renn- und Wander-
ruder- Verbandes findet am 6. Februar in Leipzig ſtatt.

Der Deutſche Fußballmeiſter S. Vg. Fürth ſchlug auf
ſeiner Spanienreiſe den F. C. Barcelona mit 1:0.

Die Jahres- Hauptverſammlung der Deutſchen Lebens
Rettungs- Geſellſchaft wird am 7. und 8. Mai in
Mannheim durchgeführt.

Deutſche Meiſterſchaften 1927.

Das Verbandsfeſt, verbunden mit den Meiſterſchaften
des Deutſchen SchwimmVerbandes, findet 1927 in Hannover
ſtatt. Die Stadt ſtellt dazu ein großes Schwimmſtadion mit
100 Meter-Bahn neu her, welches durch das Verbandszfeſt feier
lich eingeweiht werden ſoll.

Skikurſe in St. Anbreasberg (Oberharz).
Auch in dieſem Winter finden im Dienſte der Jugendpflegewieder achttägige Stiturſe in St. Andreasberg im Oberdarz ſtatt,

beginnend am n 90., und Montag, den 27. Dezember
und weiterhin jeden im Januar und Februar. Unterkunft
3 Reg (Gut und reichlich) einſchließlich Lehrgebühr

ark je
Jedermann kann teilnehmen. Der Leiter der Kurſe iſt der

Turn und Sportlehrer Reinhard Jud, Eisleben.
Näheres iſt durch dieſen zu erfahren.

Kaſere Deranßſagen

Spiele kamen am Sonntag

L. 96 wenig Mühe,

tgewicht

Handelsnachrichten
Vom Zuckermarkt

Jhre Schätzung der Welt-Zuckererzeugung ermäßi
en illett u. Gray jetzt von 28363 000 Tonnen auf

179 000 Tonnen, alſo um 184 000 Tonnen und damit um
50 000 Tonnen mehr, als es die Einſtellung der neuen Licht
We er en Schätzungen erfordert haben würde. Ob

illett u. Gray, wie kürzlich bereits, auf die anderweitigen
deutſchen Angaben hin Deutſchland auch diesmal 50 000 Tonnen
niedriger einſetzen als Licht es mit 1675 000 Tonnen tut, oder
ob andere Aenderungen in der e vorgenommen wurden, läßt
ſich im Moment noch nicht überſehen. Die Anregung des Geſamt-
marktes durch die europäiſche Fehlernte bleibt aber be
ſtehen.

Was Kuba anbelangt, wurde noch geſtern der Einſchränkungs-
Erlaß auf 45 Millionen Tonnen für die Zeit vom 6. bis 13. Sep
tember angekündigt. Seitdem heißt es, vorläufig allerdings nurerüchtweiſe, daß die Einſchränkung vielleicht nur auf 4 750 000

onnen erfolgen würde. So ſieht man der tatſächlichen Ver
kündigung mit größter Spannung entgegen, namentlich auch, weil
die Form derſelben oder r Aeußerungen über ihre
Durchführung im Fall von Preisübertreibungen für ihre Rück
wirkung auf den Markt gerade erſt von ausſchlaggebender Be
deutung werden können.

Daß in Kuba ſelbſt Zweifel hinſichtlich der Einſchränkung
nicht beſtanden, beweiſen die übereinſtimmend gemeldeten ſehr
großen kubaniſchen Käufe, die den Newyorker Markt
mit Seit und angeregt haben. Was das heißt, erläutert die
Tatſache, daß der Newyorker Terminmarkt in der Vorwoche den
Rekordumſatz von 920 000 Tonnen erreichte. Dabei ſchwank
ten die Preiſe mehrfach hin und her. Es wurden ſchließlich über
einen Rückſchlag von etwa 8 Punkten am Schluß der Vorwochehinaus aber re 9 bis 10 Punkte neu gewonnen. Als Stütze
des Newyorker Marktes erwieſen ſich in der Vorwoche auch die
Käufe der engliſchen Raffinerien, die Czarnikow bis zum April
reichend mit zuſammen 150 000 Tonnen angab, da der größte Teil
davon natürlich a aus Kuba-Zuckern beſtand. Die Londoner
Sang ührten bis geſtern abend ungefähr auf den

lußſtand der Vorwoche zurück, während die erſten heutigen
Depeſchen wieder 3 d. höher lauten. Von beſonderem Jntereſſe
war, daß letzthin Auguſt dort mehrfach billiger als Mai gehandelt
wurde. Der Grund liegt darin, daß Java Juli Auguſt-Verſchif
fung (wie es hieß, bis 4 d.) billiger als Mai /JuniVerſchiffung
anbot, und zwar ungefähr in Parität der europäiſchen Märkte.

letzt war Java allerdings etwas feſter und auch Mai mit
uguſt in London wieder gleichwertig. Weiter iſt als Kennzeich

nung für die Londoner Beurteilung der zukünftigen Lage des
Welt Zuckermarktes die Preisbewegung der neuen Kampagne in
hre von Bedeutung. Tatſächlich hat ſich der kleine Report,
in dem ſich der Dezember 1927 dem Auguſt gegenüber vor der
Kuba Einſchränkung befand, inzwiſchen in einen Deport
verwandelt, der vor einigen Tagen noch 1 ſh. 6 d. betrug
und ſich geſtern abend auf 1 ſh. 158 d. ſtellte. Abſchläge in dieſer
Höhe laſſen aber deutlich erkennen, daß London von der jetzigen
Kuba- Einſchränkung für die folgende, 1927 /28er Kampagne eine
über die natürliche Verbrauchszunahme hinausgehende Produk-
tionsſteigerung erwartet. Anzunehmen iſt, daß man dabei über
die allgemeine Rückwirkung auf die Rüben- und Rohrzucker
ernten hinaus wohl auch die Wahrſcheinlichkeit wieder ſtärker
werdenden KubaWettbewerbes in 1928 nicht aus dem Auge läßt.
Ebenſo wie London bietet aber auch Java ſeine 1928er Ernte
billiger als die 1927er an, und zwar um etwa 1 fl. Dabei hat die
Vereinigung der Java-Fabriken, neben etwa 1 550 000 Tonnen
von der im Mai beginnenden Ernte, auch von der 1928er zu an
ziehenden Preiſen das immerhin doch bereits recht z
Quantum von 225 000 Tonnen verkauft. Es zeigt das, daß ebenſo
wie in London auch Java zur Dauer der höheren Preiſe, die die
Kuba- Einſchränkung bis zum Sommer herbeiführen De noch
kein Vertrauen hat. Umgekehrt bewertet Newyork, das
jetzt Dezember 1927 zu notieren angefangen hat, dieſen, bei
3,40 c. 19 Punkte höher als den laufenden Monat. Ein Lon
doner Preis von 17 ſh. entſpricht nur 3,05 c. Es weicht die Be
wertung der neuen Ernte in London und Newyork alſo etwa
0,35 c. gleich etwa 1 ſh. 6 d. ab, und wird es für die weitere
Marktbeurteilung nunmehr von größtem Jntereſſe ſein, ob ſich
London den Newyorker oder Newyork den Londoner Auffaſſungen
bei der Bewertung der neuen Ernte mehr anpaſſen wird. Einſt
weilen ſchließen ſich die deutſchen Zeitmärkte der engliſchen Auf-
faſſung an, und zwar wird hier, bei 10 bis 20 Pf. höheren Brief-
preiſen, Dezember zu 17,70 M., Auguſt zu 18,40 M. und Okt. Dez.
nächſter Ernte zu 17,10 M. geſucht.

Jm deutſchen Rohzuckermarkte war das Angebot, aber
auch die Aufnahmegeneigtheit der Raffinerien überwiegend ge
ring. Immerhin entwickelte ſich zwiſchendurch in braunſchweig
hannoverſchen Kornzuckern ſowohl wie Nachprodukten ein ewas
regeres Geſchäft zu 18,80 bis 19 M. exkl. bzw. 15,50 bis 15,75
Mark. Auch in ſchleſiſchen Kornzuckern fanden beſcheidenere Um-
ſätze zu 18,75 bis 19 M. ab Fabrik ſtatt.

m Verbrauchszuckermarkt iſt zu den anziehenden
Preiſen der Umſatz im ganzen ein lebhafter geweſen, wenn er
auch zwiſchendurch bei den ſich ſchnell folgenden Erhöhungen der
Konzernforderungen etwas ins Stocken geriet. Allerdings fan
den auch dann ebenſo wie die zweite Hand und eine Anzahl
Weißzuckerfabriken, konzernfreie Raffinerien etwas billigeren Ab-
ſatz. Notiert wurde heute c Melis zu den üblichen Bedin
gungen: Dezember 32,75——33 M., Januar März 33,25——838,50 M.
und April Juni 34--834,25 M. Wohl mit infolge der etwas
günſtiger gewordenen Nachrichten über die Ausſichten der Zoll
erhöhung ſind die Forderungen unſerer beiden mitteldeutſchen Kon

erne, die übereinſtimmend für Dezember 33 M., für Jan. März
„50 M. und für April Juni 34,25 M. lauteten, inzwiſchen alſo

bereits durchgeholt, wenn auch daneben laufend, namentlich von
der zweiten Hand, etwas billiger verkauft wird. t

Aktien Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover, Hannover. Wie in
dem Geſchäftsbericht ausgeführt wird, war das am 81. Mar 10926
beendete 69. Geſchäftsjahr für die Geſellſchaft ſehr ungünſtig. Die
Geſellſchaft hatte den Rübenlieferanten 1,50 Rm. für den Zentner
Rüben garantiert, in der Annahme, daß die Anfang Auguſt 1925
geltenden Zuckerpreiſe weiter ſteigen und daß die geplante Aus
fuhrvereinigung ſchon zu Beginn der neuen Kampagne in Kraft
treten werde. Dieſe Erwartung erfüllte ſich leider nicht. Der
Zuckerpreis ſank immer mehr und die Ausfuhrvereinigung konnte
erſt im März 1926 ihre Tätigkeit aufnehmen. Die Geſellſchaft
mußte daher im r J. die Geſchäfts aufſicht anmelden
und hat mit ihren Gläubigern nach chluß des Berichtsjahres
in der Weiſe eine Einigung erzielt, daß ſie für die Rüben
1,25 Rm, zahlte. Jn der vorliegenden Bilanz mußten deshalb
die Schulden in der urſprünglichen Höhe eingeſetzt werden. Um
die ſich aus dieſem Verkauf ergebende Unterbilanz zu beſeitigen
und um der ellſchaft neue Mittel zuzuführen, wurde in der
ao. H.-V. am 8. Juni beſchloſſen, das Stammkapital von 1 800 000
Rm. im Verhältnis von 10:1 zuſammenzulegen, ſo daß
nunmehr das Stammkapital 180 000 Rm. beträgt. Das Grund
kapital der Geſellſchaft iſt durch Ausgabe von 8600 Stück Jnhaber
Vorzugsaktien zum Nennbe von je nom. 100 Rm. um 360 000
Rm. erhöht. Die Geſellſchaf: hat daher die Sarſtedtet Fabrik an
die Zuckerfabrik Nordſtemmen G m. b. H. zunächſt
auf Jahre verpachtet, geichetns aber auch der n
vechnung ergibt 5 eragkangen der A

ng unter iehtigung m inHöhe von 124 544 Rm. ein Verluſt von 756 wo Nachdem

im neuen Geſchäftsjahr die Sanierung der Geſellſchrfi daxchaeführt

iſt, dürfte ſie auf eine gute Grundlage geſtellt
der o. H.V. wurde die vorgelegte Bilanz genehmigt und dem v

ſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. t
Vereinigte Thüringer Brauereien A.“G. Jm Einverſtändniz

mit der Spruchſtelle haben die Vereinigten Thüringer Brauereien
die noch im Umlauf befindlichen Teilſchuldverſchreihbun,
gen ihrer 5proz. Anleihe vom 1. April 1921 zur Rüg,
zahlung am 1. April 1927 ge kündigt. Der Nennwert der über
1000 piermark lautenden Schuldverſchreibungen beträgt 10
Mark zuzüglich 2 Prozent Zinſen für das Jahr 1925 und Pro
Zinſen vom 1. Januar 1926 bis 31. März 1927.

Bayeriſche Ak ienBierbrauerei in Aſchaffenburg. Für das m
30. September 1926 abgelaufene Geſchäftsjahr wird wiederum die
Ausſchüttung einer Dividende von 12 Prozent vorgeſchlagen,

Engliſche Diskontermäßigung Anfang nächſten Jahres? Den
„Star“ zufolge glaubt man in informierten Londoner Kreiſen,
Anfang nächſten Jahres die Diskontrate der Bank von Enge
herabgeſetzt werden wird. Die ganze Lage ſei kürzlich einer ſorg
fältigen Unterſuchung unterzogen worden, und man glauke,
jetzt auch das Dir-ktorium der Bank von England eine
Herabſetzung der Rare in Erwägung ziehe.

ie e der deutſchen Maſchinenv S Wunrie im November
Vom Verein Deutſcher Maſchinenbau Anſtalten wird uns ge

ſchrieben: Es gewinnt den Anſchein, als ob auch die Maſchinen
induſtrie nach dem langen Anhalten der tiefen Depreſſion am An
fang einer, wenn auch erſt geringen Beſſerung der Wirtſchaft-
lage ſtünde, die allerdings nur ganz allmähliche Fortſchritte
machen dürfte. Jm verfloſſenen Monat blieben nicht nur die dile
von Verſchlechterung der Geſchäftslage ziemlich vereinzelt, ſondern
es ergab ſich auch im Geſamtdurchſchnitt eine weitere Zy,
nahme des Einganges von Anfragen und Atf-trägen. Dagegen iſt bisher keine Beſſerung der uach
wie vor ſtark gedrückten Preiſe eingetreten. Am ſtärkſten nahn
die Anfragetätigkeit der Jnlandskundſchaft zu; aber auch ben
Ausland liefen mehr Anfragen ein, als im vorhergehende
Monat. Der Zugang von Jnlandsaufträgen ſteigerte ſich zur
noch nicht in dem Maße wie die Anfragen, war jedoch ebenfall
höher als im Oktober. Etwas ſtärker nahmen die Auslande
a zu. Der Beſchäftigungsgrad, der ſich im vorher
gehenden Monat noch nicht merklich gehoben hatte, wurde im e
vember erheblich günſtiger beurteilt und dürfte zurzeit eng
55 bis 60 v. H. des Sollbeſtandes betragen. Die Meldungen laſſe
auch erkennen, daß ſich allmählich wieder ein gewiſſer Arf
traägsbeſtand bildet, der wenigſtens für einige Zeit ein
gleichbleibende Beſchäftigung ſichert. Die durchſchnittliche Woche
arbeitszeit wird ſich nunmehr wieder auf 48 Stunden belaufe
Unter den Firmen, die noch verkürzt arbeiten, machen die We
triebe mit ſtärkerer Arbeitszeitverkürzung (mehr als 8 Stund
wöchentlich) kaum noch mehr als 10 Prozent aus. Verſtärkunge,
der Belegſchaften konnten bis jetzt nur in beſchränktem Maße vor
u werden. Dabei war es in einigen Fällen nicht mög
ich, ſofort die für Sonderarbeiten benötigten geſchulten Arbeit

kräfte zu finden. Jn der Verſorgung mit Roh- und Hilfsſtoffe
traten zwar noch keine größeren Schwierigkeiten auf, doch ließ di
Kohlenbelieferung, beſonders in Süddeutſchland, mit
unter lange auf ſich warten. Auch für die Verſorgung mit Vah
eiſen wurden längere Lieferfriſten verlangt als früher. Gleie
zeitig machte ſich ein Anziehen der Preiſe für verſchiedene Ro
und Hilfsſtoffe bemerkbar. Dagegen wird immer wieder darü
geklagt, daß die Abſchlüſſe in der Maſchineninduſtrie kaum Ve
dienſtmöglichkeiten zulaſſen, eine Tatſache, die auch aus in letzie
Zeit veröffentlichten Bilanzen großer Maſchinenfabriken hervor
geht. Eine häufige Erſcheinung iſt das dringende Verlangen de
Maſchinenbeſteller nach kurzen Lieferfriſten. Solche kurzfriſtige
Aufträge verſetzen die Maſchinenbaubetriebe dann nicht ſelten i
die Notwendigkeit, die rechtzeitige Lieferung durch erhshte
Koſtenaufwand, Ueberſtunden uſw. ſicherzuſtellen.

Eine neue Kohlenhandelsgeſellſchaft in Frankfurt a. M. Unh
der Firma „Kohlenunion G. m. b. H.“ iſt dieſer Tage
neue Kohlenhandelsgeſellſchaft mit dem Sitz in Frankfurt a.
gegründet worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Le
trieb von allen Erzeugniſſen, auch Nebenerzeugniſſen der Ver
werks und HüttenJnduſtrie, von Brenn und Betriebseſtoffen al
Art, von Holz und Düngemitteln uſw. Das Stammkapitil iſt a
850 000 Rm. feſtgeſetzt. worden. Unter Anrechnung auf
Stammeinlage bringt die „Rheinſtahl-Handelsgeſell
ſchaft m. b. H.“ in Frankfurt a. M. ihr bisher an dieſem P
betriebenes Kohlenhandelsgeſchäft (vereinbarter Wert: 490
Rm.) in die neue Geſellſchaft ein. Die „Thyſſenſche Ha
dels geſellſchaft m. b. H.“ in Hamborn bringt, ebenſe
unter Anrechnung auf ihre Stammeinlage, in die neue Geſelſche
das von ihr bisher in Frankfurt a. M. durch ihre dortige Zu
niederlaſſung betriebene Kohlenhandelsgeſchäft (Anrechnungen
155 000 Rm.) ein. Desgleichen bringt die „Handelsgeſellſchaft der Thyſſenſchen Fechen G. m. b. H. in W
ihr Kohlenhandelsgeſchäft in Gießen (Anrechnungswert: 900
Rm.) ein. Beteiligt an der neuen Gründung iſt ſchließlich m
die „Raab, Karchar Co., G. m. b. H.“ in Karlerul
die ihr ebenfalls in Frankfurt a. M. betriebenes Kohlenhand
geſchäft (Anrechnungzwert: 56 915 Rm.) einbringt. Zu
ſchäftsführern der Geſellſchaft ſind beſtellt: Direktor O
Huber in Karlsruhe und Direktor Rud. Brune in Mannhe

Ein neuer Kohlentarif nach Frankreich. Die Reichsba
direktion Eſſen-Ruhr teilt mit, daß ſie gemeinſam mit einer ſo
zöſiſchen Kommiſſion einen direkten deutſch franzöſiſchen Kohlenia
ausgearbeitet hat, der nach Drucklegung umgehend in Kraft trei
ſoll. Der neue Tarif enthält ermäßigte Frachtſätze
Kohlen nach Frankreich über Perl und Waſſerbillig.
TrierLuxemburg.) Die Frachtſätze dieſes neuen Tarifes
derart erſtellt, der billigere Tarif wieder auf der deuhe
Strecke liegt. Wie man hierzu erfährt, ſind für dieſe Mahna
der Reichsbahndirektion Eſſen vor allem folgende Gründe
gebend geweſen: Nach Beendigung des engliſchen Streiks
man durch dieſe Neuregelung der engliſchen Konkurrenz e
Ruhrkohle in Frankreich wirkſam entgegentreten
können. Auch iſt nach Stabiliſierung des belgiſchen Franken
nähere Strecke Trier-Luxemburg nach Frankreich, dem bisher
nur durch die belgiſche Inflation billigeren, aber weiteren
über Aachen-- Belgien als kürzeſter und durch den neuen
billigſter Weg wieder vorzugiehen. Aus dieſen Gründen e
in Zukunft für den Ruhrkohlentransport nach Frankreich r
die deutſchen Strecken als billigſter benutzt werden.

Unien A.G. für Metallinduſtrie in HannoverWülfel.
o. H.-V. genehmigte glatt die Regularien und erteilte die
laſtung. ie in der letzten H.V. beſchloſſene Sanierung u
Kapitalerhöhung ſind voll durchgeführt worden. v
ſchließt ab mit einem Ueberſchuß von 100 167 Rm.
6 Prozent dem Reſervefond zugeführt werden, während
Rm. als Verrechnungsreſerve dorgetragen werden.

Druc und Verlog von Otto Tyreie
Leite. der Redaition Adolf Lindemann.
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